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30. Jahrgang  -  Amtliche Mitteilung!

Viele Unwettereinsätze gab 
es im heurigen Sommer für 
die Freiwillige Feuerwehr. 

Einladung zur Einweihung 
der Spielplätze in Hofkirchen 
am 6.10.2024 um 9.30 Uhr!

Freuen Sie sich auf ein 4-gän-
giges Galadinner aus dem 
Hause Steirerrast.

5.000 m² PV-Parkplatzdach

Der Park & Ride Parkplatz neben der Mehrzweckhalle in Kaindorf wurde mit 2.256 Hochleistungs-
Photovoltaikmodulen mit einer Gesamtleistung von 992,64 kWp überdacht. Mit einer Durchfahrts-
höhe von 5 Metern auf einer Gesamtfläche von rund 5.000 m² ist es ein einzigartiges österreich-
weites Vorzeigeprojekt.

© Rainer Scheiblhofer
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Vieles steht im Raum – Naturge-
walten beeinträchtigen unseren All-
tag – Wahlen verunsichern uns in 
unserer Entscheidungsvollmacht 
– Nachbarschaftshilfe ist wieder 
aktuell – Schnellfahren auf Ge-
meindestraßen beschäftigt viele 
Gemeindebürger*innen – der Schul- 
und Kinderbetreuungsanfang ist im-
mer wieder herausfordernd – und 
trotzdem ist ein herzliches Miteinan-
der zu pflegen, die KUNST, DIE JE-
DER KANN, wenn man die Muse und 
den Anspruch an sich selbst hat, es 
zu versuchen!

Im Sinne des Miteinander darf ich 
bekanntgeben, dass die Photovoltaik 
Anlage bei unserem Park and Ride 
Parkplatz bereits in Betrieb ist und 
an einer Stromgemeinschaft für alle 
interessierten Bürger*innen gearbei-
tet wird. In Arbeit ist auch das Projekt 
Kopfinger Dorfstraße mit Hochwas-
serschutz.

Ein großes Anliegen ist mir, im Na-
men der gesamten Bevölkerung, der 
Freiwilligen Feuerwehr und allen Mit-
helferinnen und Mithelfern ein riesen-
großes DANKESCHÖN auszuspre-

chen für den durchgehenden Einsatz 
am Wochenende des 14. und 15. 
September und für alle noch anste-
henden Aufräumungsarbeiten. Dan-
ke auch an die Bevölkerung für die 
Geduld, dass nicht überall gleichzei-
tig alles in gleicher Geschwindigkeit 
behoben werden kann. 

Bitte besuchen Sie auch die zahl-
reichen, wunderbaren Veranstal-
tungen in den kommenden Herbst-
wochen, bestimmt werden wir dort 
oder da viele nette Stunden verbrin-
gen können.

Ich wünsche Ihnen allen alles Gute!

Ihr Bürgermeister Thomas Teubl

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Jugend!

70. Geburtstag 
und Betriebsju-
biläum
Bei der letzten Gemeinderatssitzung 
gratulierte Bürgermeister Thomas 
Teubl dem langjährigen Gemeinderat 
Alois Schaller zum 70. Geburtstag. 
Mit dem Bürgermeister selbst (50) 
und Gemeinderat Wolfgang Loidl (40) 
gab es noch zwei runde Geburtstage 
im Gemeinderat.

Im Anschluss zur Sitzung versammel-
te sich der Gemeinderat im Café-
Restaurant Gschalla, das in diesem 
Jahr sein 30jähriges Bestehen feiert. 
Der Bürgermeister überreichte dazu 
eine Urkunde der Marktgemeinde 
und bedankte sich bei der Familie 
Schirnhofer für ihre jahrzehntelange 
Tätigkeit als Gastronomiebetrieb in 
Kaindorf und lud anschließend zum 
Essen ein.
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Einzigartiges Parkplatzdach sorgt für Sonnenstrom
2.256 Hochleistungs-Photovoltaik-
module mit einer Gesamtleistung 
von 992,64 kWp überdachen seit 
kurzem in 5 Meter Durchfahrtshöhe 
und auf einer Gesamtfläche von rund 
5.000 m² den Park & Ride Parkplatz 
direkt neben der Mehrzweckhalle 
in der Marktgemeinde Kaindorf bei 
Hartberg. Ein österreichweit einzigar-
tiges Vorzeigeprojekt, das zahlreiche 
Nachahmer finden soll.

Einstimmiger Beschluss
Voraussetzung für die Realisierung 
dieses 1,7 Millionen Euro-Projektes 
war ein einstimmiger Grundsatz-
beschluss des Gemeinderates, der 
im Jahr 2021 erfolgt ist. In weiterer 
Folge wurden mehrere Varianten 
geprüft, darunter die Errichtung ei-
ner Holzkonstruktion, die aber aus 
brandschutztechnischen Gründen 
nicht möglich war. Schließlich ent-
schied man sich für die Variante aus 
Stahl, die sich am zweckmäßigsten 
und effektivsten herausgestellt hat.

Die Bauarbeiten begannen im Jänner 
dieses Jahres und sind bereits abge-
schlossen. Die offizielle Eröffnung ist 
im Oktober im Rahmen eines „Tages 
der offenen Tür“ geplant.

Mehrfachnutzung möglich
Mit der Realisierung dieses Projektes 
hat die Marktgemeinde Kaindorf 
bei Hartberg sprichwörtlich gleich 
„mehrere Fliegen mit einer Klappe 
geschlagen“. Die PV-Module pro-
duzieren rund 1.100.000 Kilowatt-
stunden Strom pro Jahr, was dem 
Verbrauch von circa 300 Haushal-
ten entspricht. Gleichzeitig bietet die 
überdachte Fläche Parkplatz für rund 
200 Fahrzeuge und ist aufgrund ih-
rer Höhe auch „autobustauglich“. Für 
Elektrofahrzeuge stehen mehrere 
E-(Schnell)Ladestationen zur Verfü-
gung.
Zusätzlich können auch verschie-
denste Großveranstaltungen wetter-
unabhängig durchgeführt werden. 
Die erfolgreiche Premiere erfolgte mit 
der 24 Stunden Ultra-Rad-Challenge 
im Juli, nächste Highlights waren das 

Jubiläumsfest „150 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Kaindorf“ am Samstag, 
24. August, und die österreichische 
Grill-Staatsmeisterschaft am Freitag, 
6. und Samstag, 7. September.

Dank an den Gemeinderat
„Die Marktgemeinde Kaindorf will mit 
diesem Projekt den Beweis antreten, 
dass groß dimensionierte Photovol-
taikanlagen nicht nur auf Freiflächen, 
sondern auch auf bereits versiegel-
ten Flächen umgesetzt werden kön-
nen. Ich danke allen Mitgliedern des 
Gemeinderates für ihre Weitsicht. 
Der einstimmige Beschluss war die 
wesentliche Voraussetzung dafür, 
dass dieses derzeit österreichweit 
einzigartige Projekt umgesetzt wer-
den konnte“, freut sich der Kaindorfer 
Bürgermeister Thomas Teubl. Der-
zeitige Schätzungen ergeben, dass 
die Gemeinde im Laufe der näch-
sten 20 Jahre mit dem produzierten 
Sonnenstrom mindestens 500.000 

Euro lukrieren kann. Und das rege 
Interesse an der Anlage zeigt, dass 
demnächst bald weitere Nachah-
mer folgen könnten. Derzeit noch in 
Planung ist die Gründung einer En-
ergiegemeinschaft, an der sich in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger 
beteiligen können.

Dank gilt Gemeindereferent LH Chri-
stopher Drexler, der die Realisierung 
dieses Leuchtturmprojektes großzü-
gig gefördert hat sowie der Klima- 
und Energie Modellregion Ökoregion 
Kaindorf, die über eine KEM Invest-
Förderung, aus Mitteln des Klima- 
und Energiefonds, zur Umsetzung 
des Projektes beitragen hat.  

Vielen Dank auch an die beteiligten 
Firmen:
Stahlbau Ebner GmbH, ABC Solar 
GmbH, Harald Mayer, Zach GmbH, 
Karl Prem und Baumeister Günter 
Gollner

© Rainer Scheiblhofer
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Wohnraumoffensive - Leistbares Wohnen für alle
Die große steirische Wohnraum-
offensive ab 01. September 2024 
bringt neue, leistbare Wohnungen 
und höhere Eigenheimförderungen 
für die Steirerinnen und Steirer.
„Wir setzen auf Unterstützung bei 
der Eigentumsbildung, boden- und 
ressourcenschonendes Bauen und 
weitere Anreize für Sanierungen im 
Sinne der Umwelt und der Geldbör-
se. Das Land Steiermark investiert 
knapp 300 Millionen Euro, um leistba-
ren, nachhaltigen und hochwertigen 
Wohnraum zu sichern“ so Wohnbau-
landesrätin Simone Schmiedtbauer 
und Klubobmann Hannes Schwarz.
Die fünf Maßnahmen der großen 
steirischen Wohnraumoffensive
Jungfamilien-Bonus: Seitens des 
Landes gibt es einen Jungfamilien-
Bonus von bis zu 10.000 Euro in 
Form einer nicht rückzahlbaren Ein-
malzahlung für den Erwerb erforder-
licher Wohnräume bzw. für die Haus-
haltsführung notwendiger Einrich-
tungsgegenstände. 
Eigenheimförderung Neu: Das 
Land Steiermark stellt für die Neu-
errichtung eines Eigenheimes bzw. 
für den erstmaligen Kauf und die 
Sanierung eines bestehenden Eigen-
heimes ein Landesdarlehen von bis 
zu 200.000 Euro zur Verfügung. Die 
Verzinsung des Landesdarlehens mit 
30-jähriger Laufzeit beträgt zu Be-
ginn nur 0,25 Prozent p. a. und steigt 
auf maximal 1,5 Prozent p. a. in den 
letzten fünf Jahren der Laufzeit. 
Geschossbauturbo: Um das Ange-
bot an leistbaren Wohnungen weiter 
zu erhöhen und die Mieten günstiger 
zu machen, werden zusätzlich rund 
1.100 geförderte Wohnungen errich-
tet.

Sanieren für alle: Über die neue 
S o n d e r - förderung werden für 
Steirerinnen und Steirer im untersten 
Einkommensdrittel für thermische 
Sanierungen eines Einfamilien-, 
Zweifamilien- oder Reihenhauses 
bis zu 100 Prozent der förderfähigen 
Kosten unterstützt. 
Thermische Sanierung im ge-
meinnützigen Wohnbau: Mit dieser 
Sonderförderung sollen zusätzliche 
1.400 Mietwohnungen im Eigentum 

gemeinnütziger Bauvereinigungen 
thermisch saniert werden. 
Alle Förderungen sind in einer Bro-
schüre zusammengefasst, die unter 
anderem in Gemeindeämtern und 
Bankfilialen aufliegt. Dieser Leitfaden 
informiert auch über weitere beste-
hende Förderangebote und enthält 
zahlreiche Beispiele. 

Alle Infos unter: www.wohnbau.
steiermark.at

Impressum:
Eigentümer, Herausgeber, Verleger und für den Inhalt verantwortlich: Marktgemeinde Kaindorf, 8224 Kaindorf 29,
Tel.: 03334/2208, Email: gde@kaindorf.gv.at
Fotos: 3 Rainer Scheiblhofer, 10 David Teubl, 1 Erwin Scheriau, 1 Shutterstock, 2 AWV Hartberg, 1 SV Hofkirchen, 1 Seniorenbund Kaindorf-
Hartl, 2 Pflegekompetenzzentrzum Kaindorf, 5 Gabriele Buchegger, 3 Marktmusikkapelle Kaindorf,  9 FF Kaindorf, 6 FF Obertiefenbach, 2 
Kindergarten Kaindorf, 7 Kindergarten und Kinderkrippe Hofkirchen, 10 Volksschule Kaindorf, 3 Mittelschule Kaindorf, 3 Ökoregion Kaindorf, 2 
Natur im Garten, 4 SG Ökoregion, 1 Österreichischer Radsportverband, 1 Humus plus,  1 Verena und Andreas Jeitler, 
 Rest Archivfotos                                                                                                                                                 Druck: kaindorfdruck Scheiblhofer

© Erwin Scheriau

© Shutterstock
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Neuer Geschäftsführer für den Abfallwirtschaftsverband
Nach einem umfangreichen Auswahl-
verfahren von rund 30 Bewerbern 
wurde Dipl.-Ing. Lukas Kremsl als 
neuer Geschäftsführer bestellt. „Der 
36-jährige, in St. Johann wohnhafte, 
Lukas Kremsl bringt alle notwendi-
gen Voraussetzungen mit, um die he-
rausfordernde Aufgabe meistern zu 
können“, so Obmann Bgm. Hermann 
Grassl. Seine umfangreichen Erfah-
rungen im Bereich der Abfallwirtschaft 
sammelte der 36-jährige als Mitarbei-
ter des Umweltdienstes Burgenland, 
wo er die letzten acht Jahre unter an-
derem im Logistik-Bereich beschäf-
tigt war. Lukas Kremsl ist Absolvent 
der Universität für Bodenkultur Wien, 
welche er im Februar 2016 mit dem 
Masterstudium Umwelt- und Biores-
sourcenmanagement – Schwerpunkt 
Abfallwirtschaft abschloss.

Der Abfallwirtschaftsverband Hart-
berg betreibt neben der Erfüllung der 
gesetzlich vorgeschriebenen Aufga-
ben des Verbandes eine Sortieranla-
ge für Kunststoffverpackungen sowie 
eine Abfallbehandlungsanlage in St. 
Johann in der Haide. Zu dieser ge-
hört eine Sortieranlage für Restmüll 
und Sperrmüll, eine MBA-Anlage, ein 
Logistikzentrum zur Vermarktung der 
Altstoffe und Wertstoffe, welche in 
den 34 Gemeinde ASZs gesammelt 
werden, eine regionale Übernahme-
stelle für Elektroaltgeräte und Verpa-
ckungen, eine Massenabfalldeponie 
sowie das Verwaltungszentrum für 
Umwelt- und Abfallberatung. 
Wir wünschen dem neuen Ge-
schäftsführer viel Erfolg bei der Be-
wältigung der anstehenden Heraus-
forderungen. Geschäftsführer Dipl.-Ing. Lukas Kremsl
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Wohin mit Batterien und Lithium-Akkus?
Die korrekte Handhabung und Ent-
sorgung von Lithium-Batterien/Akkus 
gewinnt zunehmend an Bedeutung. 
Immer öfter melden Abfallsammel-
stellen und Abfallbehandlungsbe-
triebe Brände, die durch beschädigte 
Batterien/Akkus ausgelöst wurden. 
Auch Haus- und Wohnungsbrände 
werden oftmals durch das Aufladen 
von Geräten mit schadhaften Akkus 
verursacht. Der Abfallwirtschaftsver-
band Hartberg macht erneut auf die 
Relevanz der richtigen Handhabung 
von Batterien/Akkus aufmerksam 
und informiert über die sachgemäße 
Sammlung und Entsorgung, um 
Schäden für Mensch und Umwelt 
zu vermeiden. Leider landen immer 
wieder kleine Elektrogeräte und Bat-
terien im Restmüll. Die Beweggrün-
de für dieses verantwortungslose 
Handeln sind meist Bequemlich-
keit, Gedankenlosigkeit und/oder 
Unwissenheit. Batterien und Akkus 
sind kleine Energiekraftwerke, die 
den reibungslosen Betrieb unserer 
Elektrogeräte ermöglichen. Je nach 
Batterie-Typ können sie neben wert-
vollen Rohstoffen wie Aluminium, 
Nickel, Mangan, Kobalt, Kupfer oder 
Lithium auch Quecksilber und ande-
re Schwermetalle enthalten, die gif-
tige Emissionen verursachen. „Aus 
diesem Grund haben Batterien und 
Akkus nichts im Restmüll verloren“, 
appelliert Umwelt – und Abfallberater 
Gerhard Kerschbaumer.

Batterien gehören nicht in die 
Schublade und nicht in den Rest-
müll

Jede/r Konsument/in kauft im Schnitt 
17 Batterien im Jahr, doch nur rund 
45 Prozent der Batterien werden ei-
ner umweltgerechten Entsorgung 
zugeführt. „Demnach liegen in den 
Haushalten viele ausgediente Batte-
rien in Schubladen oder sie landen 
im Restmüll. Das ist eine Verschwen-
dung von recycelbaren Wertstoffen 
und ein nicht zu unterschätzendes 
Sicherheitsrisiko“, so Lukas Kremsl, 
Geschäftsführer des AWV-Hartberg. 
Der Experte weist dabei auf die be-

sondere Sorgfalt hin, die bei der 
Handhabung und Sammlung von 
Lithium-Batterien/Akkus angewen-
det werden muss. Denn durch die 
charakteristisch hohe Energiedichte, 
die Lithium-Batterien/Akkus aufwei-
sen, kann es bei großer Hitze und / 
oder mechanischen Einwirkungen 
zu Kurzschlüssen und unkontrol-
lierten Reaktionen kommen. „Durch 
sorgfältige Handhabung und richtige 
Entsorgung lassen sich diese Ge-
fahren verhindern. Ausgediente En-
ergiebündel wie Batterien und Akkus 
sollten nicht daheim oder im Büro in 
Laden aufgehoben werden und dür-
fen nicht im Restmüll landen“, erklärt 
Kremsl. Eine rasche Abgabe im ASZ 
wird empfohlen. Wenn Sie das Elek-
trogerät zu den Sammelstellen brin-
gen, entnehmen Sie den Akku – so 

dies leicht möglich ist – bitte selbst, 
damit dieser gleich getrennt zur Bat-
teriesammlung gegeben werden 
kann. Kann der Akku nicht einfach 
(ohne Werkzeug) aus dem Gerät he-
rausgenommen werden, wenden Sie 
sich an das geschulte Personal der 
Sammelstelle. Leere Batterien und 
defekte Akkus bzw. Elektrogeräte, 
die Akkus oder Batterien enthalten, 
können im ASZ kostenlos abgege-
ben werden. Dort werden sie einer 
umweltgerechten Verwertung zuge-
führt. Weitere Informationen erhalten 
Sie bei den Umwelt - und Abfallbera-
tern des Abfallwirtschaftsverbandes 
Hartberg.

Gerhard Kerschbaumer und Lukas Kremsl vom AWV-Hartberg bitten die Bevölkerung auf Grund 
der hohen Brandgefahr Elektrogeräte, Akkus und Batterien im ASZ abzugeben.
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Ein Fahrrad für Thomas
Der 6-jährige Thomas Seidl aus Nör-
ning hat Epilepsie, damit verbunden 
sind Schluckstörungen, Krampfan-
fälle und Entwicklungsstörungen. Er 
benötigt eine 24 Stunden Rundum-
betreuung durch seine Eltern. Und er 
wünscht sich ein Fahrrad, wie jedes 
Kind in seinem Alter.
Das Fahrrad muss jedoch ein auf ihn 
und seine besonderen Bedürfnisse 
zugeschnittenes Therapiefahrrad 
sein, dieses hat natürlich auch einen 
besonderen Preis. Für die Familie 
so nicht machbar, die Krankenkasse 
sagt nein. Die BenefizTage Hofkir-
chen konnten die gesamten Kosten 
übernehmen und Thomas hat nun 
sein Fahrrad. Er fährt täglich damit 
und hat eine riesige Freude und ganz 
nebenbei konnte er schon seine Mo-
torik verbessern. Fortschritte, die ihm 
ohne Fahrrad nicht so schnell gelun-
gen wären.
Ein Mitglied der Familie Kirchsteiger 
aus Lafnitz bekommt die Diagnose 
Krebs, dann kommt ein Unwetter 
und das Hochwasser. Katastrophale 
Schäden beim Haus, fast das ge-
samte Hab und Gut ist kaputt. Auch 
hier konnten die BenefizTage So-
forthilfe leisten und übernahmen die 
Rechnung für neue Haushaltsgeräte 
wie Kühlschrank und Gefriertruhe, 
Waschmaschine und Staubsauger.
Das sind zwei Beispiele von insge-
samt 13 Familien, die von der Spen-
densumme im letzten Jahr einen Teil 
erhalten haben.
Der nächste und zugleich neunte 
BenefizTag ist natürlich auch bereits 
in Planung und wird am 19. Oktober 
2024 über die Bühne gehen.
Erstmals wird ein Turnier im Elfme-
terschießen stattfinden. Vereine und 
Unternehmen sind aufgerufen ein 
Team - 5 plus 1 - zu bilden und mitzu-
machen. Für die Kinder gibt es wieder 
eine Hüpfburg. Zum Meisterschafts-
spiel kann der USV Hofkirchen den 
SV Ratten begrüßen. Für Stimmung 
am Abend sorgt die grandiose Band 
„Noproub“.
„Wir für Dich“ ist das Motto der Bene-
fizTage, wo Spenden gesammelt wer-
den für Menschen, die durch Krank-

heit, Unfall oder 
durch andere 
Schicksalsschlä-
ge finanziell in 
Not geraten sind. 
Viele Sponsoren 
unterstützen die-
se Benefizver-
anstaltung seit 
Jahren und jedes 
Jahr kommen 
neue Sponsoren 
dazu, aber auch 
Vereine und Pri-
vatpersonen lei-
sten ihren Beitrag. Sie können auch 
das ganze Jahr über spenden: USV 
Hofkirchen Benefiz „Wir für Dich“ 
IBAN AT83 3802 3000 0435 0740, 
Raiffeisenbank Pöllau-Birkfeld
Vielen Dank!

Sie benötigen in der Familie, in der 
Nachbarschaft oder im Freundes-
kreis auch Hilfe und finanzielle Unter-
stützung? Dann melden Sie sich und 
schreiben Sie uns unter
benefiztage@gmail.com.
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Ausflug des Seniorenbundes Kaindorf-Hartl
Am Dienstag, dem 20. August fand 
der Ausflug des Seniorenbundes 
Kain dorf-Hartl statt.
Am Vormittag besuchten wir die Fir-
ma PREBLAUER Heil- und Mineral-
wasser. Bei einer Führung durch den 
Betrieb konnten wir bei der Abfüllung 
des Mineralwassers dabei sein und 
erfuhren einiges über den einzigen 
privaten Mineralwasserbetrieb in Ös-
terreich. Bei einer Verkostung konn-
ten wir uns von der guten Qualität 
überzeugen.
Danach ging es zum Mittagessen 
in den Gasthof Buchbauer auf dem 
Klippitztörl. Nach dem Mittagessen 
gab es ein Musikprogramm mit den 
„2 Hallodris“, die uns mit ihrer Mu-
sik einen schönen Nachmittag be-
scherten, bevor wir um 17:00 Uhr 
die Heimfahrt antraten. Der Vorstand 
bedankt sich bei den 47 Teilnehmern 
recht herzlich!

Besuch des Eiswagens!
Es war eine große Überraschung, als 
der „Super Eismann“ Wagen auf dem 
Parkplatz vor dem Pflegekompetenz-
zentrum Kaindorf anhielt und seine 
Melodie abspielte.
Die Auswahl war riesig, von den 
klassischen Eissorten wie Erdbeere, 
Vanille und Schokolade über Azzuro, 
Minze, Amarena bis hin zur Wald-
frucht war für jeden Geschmack et-
was dabei.

„Woaz und Steckerlbrot“
Vor kurzem haben wir 
unser Sommerfest ge-
feiert. Mit frisch gebrate-
nem „Woaz“, knusprigem 
Steckerlbrot und gegrillten 
Würstchen konnten wir mit 
unseren Bewohner:innen 
ein paar schöne Stunden 
im wunderschönen Garten 
des Pflegekompetenzzen-
trums Kaindorf verbringen.

Pflegekompetenzzentrum Kaindorf
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Bilder & Videos unter www.mgv-kaindorf.at

Sommernachts-Sängerball des MGV Kaindorf
Der heurige Sommernachts-Sän-
gerball des Männergesangvereines 
Kaindorf fand am Samstag, dem 
10.8.2024 statt. Wie im Vorjahr konnte 
der MGV viele Besucher begrüßen, die 
sich über ein tolles Ballprogramm freu-
en konnten.  Nach dem Einmarsch der 
Sänger und der Begrüßung durch Ob-
mann David Teubl wurde Fahnenmut-
ter Roswitha Koch mit dem silbernen 
Vereinsabzeichen des MGV Kaindorf 
für besondere Verdienste ausgezeich-
net. Es folgte das Eröffnungslied „He-
rein, herein in den Saal” von Johann 
Strauß Sohn. Danach begeisterte das 
Tanz- und Steppensemble Buchegger 
mit einer Tanzeinlage mit verschie-
denen Tanzstilen das Publikum. Die 
Casinoband sorgte für die musika-
lische Unterhaltung und die Tanzfläche 
blieb von Anfang bis zum Ende gefüllt.
Die Schirmbar unter Palmen war der 
erste Anlaufpunkt für die Gäste und 
erfreute sich größter Beliebtheit. Zum 
zweiten Mal nach dem Ball im Vor-
jahr gab es einen Biergarten mit ba-
yerischen Bieren im Verbindungstrakt 
zu den Schulen mit angebautem Zelt 
in das Freie. Nach Mitternacht gab es 
dort Weißwüste mit Brezen, Frankfur-
ter und Debreziner zum Bier.
Zur Mitternachtseinlage präsentierten 
sechs MGV-Sänger zwei tolle Einla-
gen. Josef Auer, Günter Gollner und 
Hellfried Sabathy traten als Kleinkinder 
mit Windelhose, und zwar nur mit Win-
delhose auf. Danach zogen „Die drei 
Tenöre“ (Josef Kogler, Martin Kogler 
und Robert Galhofer) das Publikum 
mit ihrer „Biegsamkeit“ in den Bann. 
Das Publikum zeigte durch tosenden 
Applaus und Zugaberufe seine Be-
geisterung. Gleich nach der Mitter-
nachtseinlage wurden die Hauptpreise 
verlost. Die drei Gewinner:innen konn-
ten sich über einen Einkaufsgutschein 
im Wert von € 150,- vom Baumarkt 
Bretterklieber in Pöllau, € 150,- in Ka-
indorf-Gutscheinen vom Plankreis und 
€ 150,- in bar von der Raiffeisenbank 
Oststeiermark Nord freuen. Da beim 
Sommernachtsball jedes Los gewinnt, 
konnten sich alle anderen Loskäufer 
über insgesamt 366 Preise freuen. Von 
1 bis 2 Uhr früh konnten die Ballgäste 

ihre „Nimm 2 zahl 1“ Gutscheine einlö-
sen. Gastronomisch wurden die Gäste 
von Christoph Zöhrer versorgt. Eine 
gut besuchte und rundum gelungene 
Sommer-Ballnacht. Mehr Bilder und 
Videos von der Tanzeinlage und den 
Mitternachtseinlagen finden Sie auf 
der Website des Männergesangver-
eines Kaindorf www.mgv-kaindorf.at 
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Musikerausflug der Marktmusikkapelle Kaindorf
Jene Musiker, welche im August 
nicht gerade im Sommerurlaub wa-
ren, konnten am Musikerausflug 
2024 teilnehmen. In diesem Jahr 
blieben die Musiker dabei in der 
Steiermark und fuhren in die Berge.

Bei strahlend blauem Himmel wan-
derten sie zur Rotsohlalm und fei-
erten dort das 25-jährige Bestands-
jubiläum ihres Musiker- Wallfahrt-
kreuzes. Gutes Essen sowie eine 
Lernstunde in der Waldschule run-
deten den gemütlichen Tag ab. Der 
Ausflug kündigte auch das Ende der 
Sommerpause an.

Sommerhochzeit und ein ganz be-
sonderer Geburtstag
Zum zweiten Mal in diesem Jahr 
durften wir einer unserer Musike-
rinnen zur Hochzeit gratulieren. 
Anke Winkler- ehemalig Höfler- hat 
ihrem Thomas in der Kirche in St. 
Anna das Ja-Wort gegeben. An 
diesem besonderen Tag wollte die 
Marktmusikkapelle natürlich dabei 
sein, um dem Brautpaar zu gratulie-
ren. 

Doch mit dem Feiern war es damit 
noch nicht getan. Anfang Septem-
ber feierte nämlich eine ganz be-
sondere Person des Vereins ihren 
runden Geburtstag: Kapellmeisterin 
Susanne Stachl-Nistelberger wurde 
50 und lud die Musiker zum Gast-
haus Steirerrast ein. Die Marktmu-
sikkapelle bedankt sich nochmal für 
die tolle Bewirtung und den lustigen 
Nachmittag und hofft, dass Susanne 
auch in den kommenden Jahren ei-
nen Teil ihrer Freizeit zugunsten des 
Vereins „opfern“ wird! 

Save The Date: Am 1. Dezem-
ber 2024 findet das Weihnachts-
konzert der Marktmusikkapelle 
in der Kaindorfer Pfarrkirche 
statt. Die Musiker freuen sich auf 
Euren Besuch! Genauere Infos 
folgen demnächst!
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150 Jahre FF Kaindorf gefeiert
Am Gründungstag, dem 25. Juli be-
suchte eine Abordnung das Grab von 
Dr. Franz Pacher am St. Peter-Fried-
hof in Graz. 
In der Feier wurde sein Lebenswerk 
gewürdigt, eine kleine Andacht mit 
Entzünden einer Gedenkkerze und 
das Niederlegen eines Gesteckes bil-
deten den Abschluss. Nach der Rück-
kehr aus Graz wurde am Kaindorfer 
Friedhof aller Kommandanten seit 
1874 gedacht und an ihren Gräbern 
Kerzen entzündet.
Am 26. Juli waren alle Kameraden mit 
Familien, mit Vertretern von Gemein-
den, Polizei, Nachbarwehren sowie 
langjährige Sponsoren und Gönner 
zum fröhlichen Geburtstagsfest ge-
laden. Für das leibliche Wohl sorgten 
die Grillstaatsmeister 2023, in deren 
Reihen einige Kameraden der FF 
Kaindorf stehen!
Der 24. August begann mit der Vor-
stellung der Sondermarken des Brief-
markenvereines Hartberg sowie des 
Sonderpostamtes beim Rüsthaus.
Beim Festakt am Nachmittag konn-
te HBI Johannes Kellner neben den 
Kameraden auch Landtagsabgeord-
neten Hubert Lang, Vertreter der Par-
teien, Bgm Thomas Teubl, die Vbgm 
Josef Radl und Martin König, Prälat 
Rupert Kroisleitner, LFR Thomas 
Gruber, BR Johann Hierzer, Franz 
Postl als Vertreter der Polizei, will-
kommen heißen. 
Nach einem kurzen Baubericht wurde 
der Zubau von Prälat Rupert Kroisleit-
ner feierlich gesegnet und der „Franz-

P a c h e r - P l a t z “ 
beim Rüsthaus 
eröffnet. 
Bei den Eh-
rungen wurden 
HBI Johannes 
Kellner, OBI Chri-
stoph Rodler, HBI 
a.D. Franz Radl, 
OBI a.D. Werner 
Lang, HLM Franz 
Ehrenreich, OLM 
Stefan Müll-
ner, LM Walter 
Bruchmann und 
LM Josef Gruber 
ausgezeichnet. 
Karin Ammerer 
und Hermann 
Dornhofer er-
hielten für ihr 
besonderes Mit-
arbeiten beim 
Chronikbuch die 
Florianiplakette in 
Bronze.
Nach den An-
sprachen der Eh-
rengäste wurde 
vom Rüsthaus 
zur Mehrzweck-
halle marschiert, 
wo bereits das 
Volksfest im Gange war mit Oldti-
mertreffen, Fahrzeugschau, Vergnü-
gungspark und natürlich mit unseren 
Heurigenspezialitäten aus Küche und 
Keller. 
Großer Dank gilt Festobmann OBM 

Harald Mayer mit allen Kameraden 
mit Familien und allen freiwilligen 
Helfern für die Ausrichtung der Ver-
anstaltung und natürlich den zahl-
reichen Besuchern, denn durch Euch 
wurde es zum „Volksfest“!! 

Ehrengäste mit allen Ausgezeichneten und Geehrten

Dr. Franz Pacher Platz wurde feierlich eröffnetVolles Haus und beste Stimmung beim Volksfest

Der Gemeinderat Kaindorf gratuliert zum 150. Geburtstag
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Besonderes Geschenk
Die Fa. Öko-Mobil stellte nicht nur 3 Lastenräder für das 
Volksfest kostenlos zur Verfügung, sondern sponserte 
gleich ein rotes fix für die Feuerwehr zum Geburtstag. Das 
Fahrzeug wird für Kleintransporte, Feste, Jugendarbeit, 
aber auch für Einsätze verwendet.

Danke GF Fritz Prem und Thomas Teubl für das „Feuerwehr-Tuk-Tuk.

Einsätze
Der heurige Sommer war durch 
schwere Gewitter immer wieder eine 
Herausforderung. 
Hochwasser, überflutete Keller, ver-
schlammte Gebäude, abgedeckte 

Dächer, umgestürzte Bäume und ver-
murte Straßen standen an der Tages-
ordnung. 
Allein am Jabobisonntag waren 44 
Kameraden, alle Bauhofmitarbeiter 

bei 29 Schadenslagen voll gefordert. 
Neben diesen Unwettereinsätzen wa-
ren wir bei Verkehrsunfällen, Brand-
meldealarmen und einer Türöffnung 
im Einsatz.

L 413 Mühlenweg: Motorrad kollidiert mit Moped, 2 Schwerverletzte

Die B 54 wurde zum reißenden Fluss.                                                             Ein vom Sturm abgedecktes Werkstättendach in Dienersdorf

Der gewaltige Sturm entwurzelte zahlreiche Bäume.
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Unsere Jugend – unsere 
Zukunft
Die Jugendarbeit ist einer der wichtigsten Bereiche in-
nerhalb einer freiwilligen Feuerwehr. Sie umfasst die 
Schulung und Vorbereitung der Jungfeuerwehrfrauen & 
-männer auf ihren aktiven Dienst in der Feuerwehr.
Dazu zählen verschiedenste Bewerbe (Jugendlei-
stungsbewerb, Bezirksfunkbewerb...), Wissenstests 
(theoretisches Wissen über Materialien, Geräte und 
Taktik,...) und natürlich darf auch der Spaß nicht zu kurz 
kommen!
Werde auch du Jungfeuerwehrmann oder Jungfeuer-
wehrmädchen bei der Freiwilligen Feuerwehr Obertie-
fenbach und nimm teil bei:
Bezirks- und Abschnittsjugendlagern
Jugendleistungsbewerben
Jugendübungen
Feuerwehrjugendschitag
Friedenslichtaktion
uvm.
Sollten wir dein Interesse geweckt haben, melde dich 
bei:

HBI Jürgen Liendl unter 0676 / 866 43 157

Orientierungsmarsch in 
Kaibing
Im Juni nahm die Jugend der Feuerwehr Obertiefenbach 
beim Orientierungsmarsch in Kaibing teil, absolvierte die-
sen souverän und holte den Sieg in ihrer Wertungsklasse.

Leistungsbewerbe der Feuerwehrjugend 2024
Im Juni und Juli fanden auch heuer 
wieder die Bereichs- und der Lan-
desfeuerwehrjugendleistungsbewerb 
statt.
Ein Teil unserer Feuerwehrjugend 
bestehend aus Hannah Höfler, Jo-

nas Strahlhofer und Julian Hierzer 
nahm gemeinsam mit der Jugend der 
Wehren FF Stubenberg, FF Kaibing, 
FF St. Johann, FF Blaindorf sowie 
der Jugend der FF Hirnsdorf an fol-
genden drei Bewerben teil:

Bereichsbewerb Hartberg in Schäf-
fern am 23.06.2024
Bereichsbewerb Weiz in Sinabelkir-
chen am 29.06.2024
Landesbewerb in Frohnleiten am 
06.07.2024 

Jugendleistungsbewerb Schäffern Landesjugendleistungsbewerb Frohnleiten 
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Einsätze:
Hangrutschung in Obertiefenbach

Im Juni wurden wir mittels Stiller 
Alarmierung zu einer Hangrutschung 
nach Obertiefenbach alarmiert.
Durch die andauernden Regenfälle ist 
es im Bereich unterhalb einer Straße 
zu einer Hangrutschung gekommen.
Der Hang wurde mittels Planen und 
Sandsäcken abgedeckt und vor wei-
terem Regen geschützt.

Mehrere Unwettereinsätze in Obertiefenbach und Hof-
kirchen

Im Juli wurden wir zu mehreren Unwettereinsätzen nach 
einem heftigen Gewittersturm alarmiert. Mehrere Bäume 
waren umgestürzt und blockierten die L414 auf ca. 100m 
Länge sowie einige Gemeindestraßen.
Nach der Umleitung des Verkehrs wurden alle Lagen im 
Raum Obertiefenbach und Hofkirchen abgearbeitet.

Hangrutschung in Obertiefenbach

Unwettereinsatz nach Sturm 
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Kinderbildung- und –betreuung Kaindorf gerüstet für 
die Zukunft
Da glänzten Kinderaugen, als zum 
ersten Mal der neu sanierte und 
erweiterte Kindergarten Kaindorf 
betreten wurde. Nach groß ange-
legten Umbaumaßnahmen und einer 
Raumerweiterung um 3 Gruppen plus 
Frischer Küche (für Krippen-, Kinder-
garten- und Schulkinder), gab es mit 
Kindergartenbeginn für fünf Gruppen 
ein erstes Erkunden und Beleben 
der neuen lichtdurchfluteten Räume 
des Hauses. Das Haus wurde inner-
halb kürzester Zeit komplett neu ge-
staltet und bietet ein umfassendes 
Raumangebot für die Kinder in der 
Zukunft. Neben einem großen Garde-
robenbereich, gibt es Zentralräume 
mit hohem Aufforderungscharakter, 
welche auch zum Verweilen anre-
gen. Jeder Gruppenraum bietet den 
Kindern viele neue Entdeckungsbe-
reiche, die in Kombination mit mul-
tifunktionalem Mobiliar ausgestattet 
wurden und zusätzlich jeweils einen 
direkten Zugang in den Garten bie-
ten. Einzig die Luftballongruppe durf-
te mit Kindergartenbeginn noch in 
der Schule starten, da das massive 

Unwetter in Kaindorf dafür gesorgt 
hatte, dass die Fertigstellung dieser 
Gruppe aufgrund des Wassereintritts 
erst verspätet stattfinden kann. Umso 
größer wird die Freude sein, wenn in 
wenigen Wochen dann alle Kinder 
das neue Haus mit vielen liebevollen 
Details bespielen können. Der Markt-
gemeinde Kaindorf ist es durch den 
groß angelegten Zubau gelungen, 

allen Kindern, angefangen vom Krip-
penkind bis hin zum Schulkind (Nach-
mittagsbetreuung) einen Betreuungs-
platz zur Verfügung zu stellen. Mit 
den 3 Gruppen Kinderkrippe, den 7 
Gruppen Kindergarten und der GTS 
(in verschränkter und unverschränk-
ter Form) werden an die 200 Kinder 
jeden Tag mit viel Engagement und 
Einsatz betreut. 

Auf in ein neues Kindergartenjahr
Im Kindergarten Kaindorf wurde wäh-
rend der Sommerferien auf Hoch-
touren gearbeitet, damit der Zu- und 
Umbau bis zum Kindergartenbeginn 
fertig wird. Wir sind sehr dankbar, 
dass trotz der Herausforderungen 
des vielen Regens, sich die Türen 
am 9. September für die Kinder öff-
nen konnten. Der neue Kindergarten 
Kaindorf zauberte den Kindern und 
Eltern ein Staunen ins Gesicht. Die 
hellen Räume, die großzügigen Spiel-
bereiche wurden von den Kindern 
sofort entdeckt und bespielt. Durch 
die liebevolle Begleitung der Eltern 
konnten die Kinder sofort Vertrauen 
aufbauen und schafften schon nach 
einigen Tagen den Kindergartenalltag 
alleine. Wir freuen uns sehr, dass die 

Kinder schon so eifrig am Entdecken, 
Erkunden, Spielen, … sind und sich 
wieder neue Freundschaften bilden. 
Das Kindergartenteam des Kinder-
garten Kaindorf freut sich auf ein 
spannendes, freudvolles Kindergar-
tenjahr mit vielen besonderen Augen-
blicken.
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Kinderkrippe und Kindergarten Hofkirchen

Ein Rundgang durch den Kindergarten und die Kin-
derkrippe Hofkirchen 
Schwuppdiwupp sind die Sommerfe-
rien vorbei. Klein und fein starten wir 
mit einer Kindergartengruppe und ei-
ner Krippengruppe ins neue Jahr.
Langsam werden einzelne Spielbe-
reiche erkundet:
In der Kinderwohnung werden Rei-
setaschen gepackt, Suppen gekocht, 
riesige Feuer als Feuerwehrmann 
gelöscht, mit dem Kinderwagen Spa-
ziergänge gemacht und kleine Pup-
penbabys behutsam in den Schlaf 
gesungen.
Im Gruppenraum gilt es Burgen und 
Monstertrucks zu bauen, am hohen 
Indoor-Turm übers Kindergartendach 
nach benachbarten Damhirschen mit 
dem Fernglas Ausschau zu halten 
oder einfach gemütlich in der Ku-
schelecke eines oder auch 20 Bücher 
anzuschauen und anschließend in 
Ruhe noch mit der Freundin zu puz-
zeln. 
Wenn’s dann doch ein Bild für Mama 
und/oder Papa sein soll, dann ste-
hen im Kreativbereich Materialien 
zum Tun mit den Fingern (zur Förde-
rung der Feinmotorik), zum Kleben, 
Schneiden, Malen, Zeichnen bereit.
In der Küche gibt’s Jause am Jausen-
buffet, das mit den Kindern zubereitet 
wird – saisonal und bestmöglich regi-
onal.
Der neu eingerichtete Sinnesbereich 

im Gangbereich zwischen den Räum-
lichkeiten des Kindergartens und der 
Krippe lädt zum Dahinträumen, Ver-
weilen, Dösen, Musik und Geschich-
ten hören, Tratschen und Kichern.
In der Kinderkrippe ist das Bauen und 
Konstruieren sowohl von den Kin-
derkrippen- als auch Kindergarten-
kindern ein gerne genutzter Bereich, 
um Fahrzeuge zu be- und entladen, 

Türme zu bauen und umzuschmei-
ßen oder auch um einen Stall zu bau-
en für diverse Bauernhoftiere.
Nach den langen, aber auch schönen 
Sommerferien sind die Kinder wieder 
gut und ausgerastet zurück und wir 
alle zusammen freuen uns, dass es 
im Kindergarten und der Kinderkrippe 
wieder geschäftiges Treiben gibt und 
die Kinder freudig „herumwuseln“.

Halli Galli spielen
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Lesen und dabei ein bisschen kuscheln. Beim gemeinsamen Jausnen.

Ein Duplo-Haus entsteht. Einfach tratschen und Fotos anschauen. Kneten mit starken Fingern.

Puzzle bauen und anderes...
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Volksschule Kaindorf

Sommerschule - die Kinder starten gut vorbereitet in 
der VS Kaindorf
In den letzten beiden Ferienwochen fand die diesjährige 
Sommerschule statt, die den teilnehmenden Kindern eine 
ideale Kombination aus Lernen und Spaß bot. Am Vormittag 
vertieften die Schüler*innen ihre Kenntnisse in Fächern wie 
Mathematik und Deutsch. Durch kreative Lernspiele und 
interaktive Gruppenaufgaben wurde der Unterrichtsstoff le-
bendig und unterhaltsam vermittelt. Doch es ging nicht nur 
ums Lernen: Auch Spiel und Bewegung kamen nicht zu kurz. 
Bei sportlichen Aktivitäten konnten sich die Kinder austoben 
und neue Freundschaften knüpfen. Ein besonderes High-
light war der Abschlusstag, an dem die Kinder gemeinsam 
ihr eigenes Eis herstellten - eine süße Belohnung für zwei 
erfolgreiche Wochen. Die Sommerschule bot den Kindern 
eine spielerische Vorbereitung auf das neue Schuljahr. Die Kinder trotzten der Hitze in den letzten zwei Ferienwochen im Schulhaus. 

Auch der Pflichtschulcluster Kaindorf 
ist erfolgreich in das neue Schuljahr 
gestartet. Schüler, Lehrer und Eltern 
freuen sich über einen gelungenen 
Schulstart, der einige spannende Hö-
hepunkte verspricht.
Ein besonderes Projekt, das beide 
Schulstufen - Volksschule und Neue 
Mittelschule - verbindet, ist die Arbeit 
an einem gemeinsamen Musical. Das 
Musicalprojekt fördert nicht nur die 
Kreativität und Teamarbeit der Kinder, 
sondern bietet auch die Möglichkeit, 
das soziale Miteinander zu stärken. 
Lehrkräfte und Schüler*innen wer-
den mit großem Engagement daran 
arbeiten, das Stück Ende Juni 2025 

auf die Bühne zu bringen. Ein wei-
terer Schwerpunkt in diesem Schul-
jahr ist das Thema „Ernährung“, das 
auch im Rahmen der Kooperation mit 
der Ökoregion Kaindorf einen hohen 
Stellenwert einnimmt. Der Schwer-
punkt liegt dabei auf der Vermittlung 
von nachhaltigem Konsum und ge-
sunder Ernährung. Vor allem in der 
Volksschule wird im Rahmen des 
Werkstättenunterrichts intensiv an 
diesem Thema gearbeitet. In prak-
tischen Projekten lernen die Kinder, 
wie Ernährung das Wohlbefinden und 
die Umwelt beeinflusst und welche 
Bedeutung regionale und saisonale 
Produkte haben.

Eine erste Klasse startet mit dem ver-
schränkten Unterricht. Das heißt, die 
Kinder haben mittags Freizeit mit Mit-
tagessen und nachmittags wieder Un-
terricht bei der Klassenlehrerin. Haus-
aufgaben im klassischen Sinne gibt es 
nicht. LESEN - das Vorlesen der Eltern 
und Großeltern und das erste Lesen 
der Kleinen zu Hause soll und muss 
trotzdem wertvolle Familienzeit sein.

Vorankündigung:
Musical WIMBA

am 27. Juni 2025 im
Kulturhaus in Kaindorf
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1a mit Bianca Goger und Bettina Höfler 1b mit Clara Bellmann, Barbara Prenner und Maria Herbst

2a mit Vanessa Goldgruber 2b mit Veronika Krause

3a mit Katrin Horvath, Nadja Fink und Monika Kielnhofer 3b mit Martina Haas und Barbara Semler

4a mit Nadja Fink und Maria Scheiblhofer 4b mit Claudia Kirnbauer
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MS Kaindorf startete mit Schwung ins neue Schuljahr
Bereits in der ersten Woche herrschte 
an der MS Kaindorf eine energiege-
ladene Atmosphäre, die von Neugier, 
Motivation und Tatendrang geprägt 
war. 
Der erste Schwerpunkt des FREI 
DAY Projektes ist ganz unserer Er-
nährung gewidmet. Die SchülerInnen 
zeigen sich hoch motiviert und erar-
beiten bereits erste spannende Pro-
jekte rund um dieses wichtige Thema, 
welche am 16. November beim Ge-
sundheitstag in der VS und MS prä-
sentiert werden.
Die Jüngsten haben sich gut in ih-
rer neuen Umgebung eingelebt und 
tauchen in dieser Woche in die faszi-
nierende Welt des Waldes ein. Spie-
lerisch und kreativ erfahren sie alles 
Wissenswerte über die Natur und die 
Bedeutung dieses Lebensraumes für 
uns alle.

Die zweiten Klassen beschäftigen 
sich rund um das Thema Ernährung 
mit heimischen Betrieben und besu-
chen unter anderem die Ölmühle Höf-
ler in Kaindorf. 
Die dritten Klassen lernen Ziele nach 
dem SMART-System zu formulieren, 
um zukünftige Herausforderungen 
besser meistern zu können. Am Don-
nerstag wird das Erlernte mit einer 
gemeinsamen gesunden Jause, die 
von den SchülerInnen selbst zuberei-
tet wird, in die Praxis umgesetzt. 
Die SchülerInnen der vierten Klas-
sen nutzen die ersten Schultage, um 
erste Erfahrungen in der Arbeitswelt 
zu sammeln. Im Rahmen ihrer be-
rufspraktischen Tage erhalten sie 
spannende Einblicke in verschiedene 
Berufsfelder und können so frühzeitig 
eine erste Orientierung für ihre beruf-
liche Zukunft gewinnen.

Sowohl die Lehrkräfte als auch die 
SchülerInnen der MS Kaindorf bli-
cken voller Vorfreude auf das neue 
Schuljahr. Mit viel Engagement und 
Begeisterung werden sie gemeinsam 
die kommenden Monate gestalten 
und freuen sich auf diese Zeit.

Erarbeitung der SMART Ziele

Ausflug in den Wald der ersten Klasse 1. Ausflug in den Wald der ersten Klasse 2.
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Community Nursing

Community Nursing-Angebote in unserer Gemeinde
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Am Freitag, den 6. September durf-
te die KEM & KLAR! Managerin der 
Ökoregion Kaindorf, Margit Krobath, 
eine motivierte Gruppe aus der Re-
gion Elsbeere Wienerwald begrüßen.  
Das Hauptinteresse der Delegation 
rund um den KEM Manager Matthi-
as Zawichowski war spannende Ein-
drücke im Bereich Humusaufbau und 
Pflanzenkohle zu sammeln.
Gestartet wurde im Betrieb Sonnen-
erde von Gerald Dunst. „Ein Pio-
nier der ersten Stunde mit einer un-
glaublichen Anlage zur Herstellung 
von verschiedenen Erden und Spe-
zialprodukten und vor allem mit so 
zahlreichen innovativen Ansätzen!“, 
schwärmt KEM Manager Zawichow-
ski. 
Weiter ging´s zum Bauernhof Radl, 
wo die Gruppe während der Mit-
tagspause spannende Informationen 
rund um die Ökoregion Kaindorf er-
hielt und im Anschluss der Bauernhof 
der Familie Radl besichtigt wurde. 
Die Praxis eines Humuslandwirts im 

Gemüsebau, Grünland und Acker-
bau fanden die Besucher spannend, 
aber besonders interessant fanden 
sie die Olivenanbau Versuchsfläche 
von Kerstin Radl. Auch die heuer neu 
installierte Agroforstfläche mit Mehr-
nutzhecke, die als Antwort auf meh-
rere Starkregenereignisse installiert 
wurde, fand großen Anklang. 
Zum Abschluss wurde der Bauernhof 
von Johann und Martina Höfler be-
sucht. Ein Humuslandwirt der ersten 

Stunde und Teil des Humusaufbau-
programms der Region in jeglicher 
Hinsicht innovativ, vorausschauend 
und extrem nachhaltig, was sich im 
gesamten Betrieb widerspiegelt. Er 
betreibt Direktsaat, eine Biogasanla-
ge sowie eine 100 kW Biogasanlage 
mit Braunkohle Erzeugung. 
Die Teilnehmer zeigten großes Inter-
esse, stellten viele Fragen und waren 
beeindruckt von der Region sowie 
den innovativen Betrieben.

KEM Elsbeere Wienerwald zu Besuch in der Ökoregion

Allerheiligenaktion im Green shop Kaindorf

Delegation der KEM Elsbeere Wienerwald beim Bauernhof Radl 

Du suchst für Dein Patenkind ein 
Geschenk, das von Herzen kommt 
und gleichzeitig zum Klimaschutz 
beiträgt? Mit einem hochwertigen 
Second-Hand-Stück aus unserem 
Spielwaren Sortiment machst Du 
Deinem Patenkind nicht nur ein be-
sonderes Geschenk, sondern auch 
die Freude an einem neuen Lieb-
lingsstück, dessen Lebenszyklus Du 
verlängert hast.
Kommt vorbei und nutzt unsere 
besondere Allerheiligenaktion: 
Vom 21. bis zum 25. Oktober ge-
währen wir euch einen Rabatt von 
20% auf alle Spielsachen!

Öffnungszeiten: 
Montag: 9-12 Uhr
Donnerstag: 9-12 Uhr, 15-18 Uhr

Freitag: 9-12 Uhr, 15-18 Uhr
Samstag: 9-12 Uhr
Telefon: 0664 915 4580
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Gartentipp: Herbstzeit ist Baumpflanz-
zeit - Wichtig mit richtigem Stammschutz!
Neben dem Frühjahr bietet der 
Herbst die optimale Pflanzzeit für 
vor allem wurzelnackte Bäume. 
Gerade in den ersten Jahren be-
nötigen Pflanzen aber besondere 
Aufmerksamkeit. Insbesondere 
Obstbäume benötigen Schutz vor 
Wildverbiss und Fegeschaden. 
Auch durch Temperaturschwan-
kungen verursachte Stammrisse 
können ihre Gesundheit sehr be-
einträchtigen. Der Schutz junger 
Bäume ist daher unerlässlich, um 
Schäden zu vermeiden und eine 
langfristige Ernte zu sichern.
Schäden an der Rinde von Jungbäu-
men, sei es durch Wildverbiss oder 
Frostrisse, öffnen den Weg für Krank-
heitserreger. Ein effektiver Stamm-
schutz ist sowohl im Sommer als auch 
im Winter notwendig, um die Gesund-
heit des Baumes zu bewahren.

Winter- und Sommerschutz durch 
Stammschutzvarianten:
Schilfmatten: Ein bewährter Schutz 
gegen Wildverbiss und Sonnenschä-
den. Locker um den Stamm gewi-
ckelt und bis knapp unter die Krone 
reichend, schützt die Schilfmatte den 
Baum nicht nur vor hungrigen Tieren, 
sondern auch vor extremen Tempera-

turschwankungen, die Spannungsris-
se in der Rinde verursachen können.
Heller Stammanstrich (Kalk-Lehm-
Mischung): Eine Mischung aus 
Kalk, Lehm, Sand und Blutmehl bie-
tet Schutz. Der Anstrich reflektiert 
das Sonnenlicht, wodurch sich der 
Stamm im Winter nicht einseitig auf-
heizt und Risse entstehen. Diese 
Methode hilft auch im Sommer, in-
dem sie den Stamm vor zu intensiver 
Sonneneinstrahlung schützt und so 
Überhitzung verhindert.
Wildverbiss- und Vergrämungs-
mittel (Repellents): Diese biologi-
schen Mittel können auf gefährdete 
Pflanzenteile aufgetragen werden, 
um Wildtiere fernzuhalten. Sie ha-
ben einen unangenehmen Geruch 
für Rehe und Hasen, ohne den 
Baum oder die Umwelt zu schädi-
gen. Zusätzlich ist es wichtig, den 
Baum durchge-
hend zu schüt-
zen, bis er stark 
genug ist, um 
sowohl Ver-
biss als auch 
Te m p e r a t u r -
schwankungen 
problemlos zu 
überstehen.

Interessierte Hobby-Gärtne-
rinnen & Gärtner können sich 
auf  der Homepage www.natur-
imgarten-steiermark.at infor-
mieren und uns per E-Mail unter 
office@naturimgarten-steier-
mark.at oder am kostenlosen 
Gartentelefon unter 03334/31700 kontaktieren.

Stammschutz mit Schilfmatte © K. Weber, 
„NATUR im GARTEN“

Stammanstrich © M. Benes-Oeller, „NATUR 
im GARTEN“
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Immer frisches 
Wasser!

Im Rahmen des Freiday-Schul-
unterrichts 2023/24 haben Schü-
ler der Mittelschule Ökoregion 
Kaindorf gemeinsam mit der 
KLAR! Ökoregion Kaindorf das 
Nachhaltigkeitsziel „Sauberes 
Wasser“ bearbeitet. Wasser ist 
ein kostbares Gut und wir haben 
in Österreich das Glück, jederzeit 
frisches Wasser aus der Leitung 
trinken zu können. Zudem ist das 
Trinken von Wasser besonders 
wichtig für die Gesundheit, insbe-
sondere an heißen Sommertagen.

„Als Vorreiterregion in der Abfall-
vermeidung war den Schülern 
schnell klar, dass Wasser am be-
sten frisch aus der Leitung und 
in einer Trinkflasche genossen 
werden sollte, um Ressourcen zu 
schonen und Abfall zu vermeiden“, 
berichtet KLAR! Managerin Mar-
git Krobath. Daher wurden Spon-
soren gefunden und alle Schüler 
erhielten zum Schuljahresende 
Thermo-Trinkflaschen, die sowohl 
heiße als auch kalte Getränke op-
timal temperieren.

„Um auch die Erstklässler frühzei-
tig für die Themen Abfallvermei-
dung, Ressourcenschonung und 
die Bedeutung von Wasser zu 
sensibilisieren, wird jeder Schulan-
fänger von der KLAR! & KEM Öko-
region Kaindorf mit einer Thermo-
Trinkflasche ausgestattet“, freuen 
sich die Bürgermeister Thomas 
Teubl aus Kaindorf und Hermann 
Grassl aus Hartl. 
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Erfolgreiches Fußballcamp 2024 begeistert Kinder
Am Wochenende des 12. und 13. Juli 
2024 fand erstmalig ein Fußballcamp 
in der Gemeinde Kaindorf statt. Über 
50 fußballbegeisterte Kinder kamen 
zusammen, um auf drei verschie-
denen Plätzen – in Dienersdorf, Hof-
kirchen und Kaindorf – ihre fußbal-
lerischen Fähigkeiten zu verbessern 
und gemeinsam ein abwechslungs-
reiches Programm zu erleben. Unter-
stützt wurden sie dabei von zehn en-
gagierten, freiwilligen Trainern*innen.
Das Camp bot den Kindern eine 
perfekte Mischung aus Fußballtrai-
ning und Freizeitspaß. Die jungen 
Sportler*innen konnten sich in inten-

siven Trainingseinheiten sowohl in 
Einzel- als auch in Teambewerben 
beweisen. Auf den Plätzen wurde viel 
gelacht, gelaufen und an Technik und 
Taktik gefeilt.
Neben den fußballerischen Aktivi-
täten kamen auch Freizeitspaß und 
Abkühlung nicht zu kurz. Ein Besuch 
in der Safen bot eine willkommene 
Erfrischung und im Freibad konnten 
die Kinder nach den anstrengenden 
Einheiten entspannt baden. 
Zum Campabschluss gab es eine 
kleine Grillerei, bei der Kinder, 
Trainer*innen und Eltern zusammen-
kamen, um das erfolgreiche Wo-

chenende gemütlich ausklingen zu 
lassen. 
Ein großer Dank gilt dem gesamten 
Trainerteam sowie den Sponsoren, 
die dieses Event ermöglicht haben. 
Besonders die Firmen DW Tech, IN-
TERSPORT Hartberg, FRUTURA und 
die Gemeinde Kaindorf haben mit 
ihrer Unterstützung einen entschei-
denden Beitrag geleistet, damit das 
Fußballcamp ein voller Erfolg wurde.
Das Fußballcamp 2024 war für alle 
Beteiligten ein unvergessliches Er-
lebnis und viele Kinder werden sich 
sicherlich schon jetzt auf das nächste 
Jahr freuen.
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Können Sie Ihre Energiekosten nicht 
bezahlen? Kennen Sie Personen mit 
alten oder defekten 
Elektrogeräten, denen das Geld für 
einen Austausch fehlt? Die Ener-
giesparberater*innen der Caritas 
Steiermark geben wertvolle Tipps, 
wie Sie zuhause Energie sparen und 
damit Ihre Energiekosten senken 
können und veranlassen ggf. einen 
kostenlosen Gerätetausch für Sie!  
Angebot: Energiesparberatung in 
Ihrem Haushalt & Gerätetausch 
(z.B. von Tief-/Kühlschränken, Ge-
schirrspülern, Waschmaschinen und 
E-Herden) sofern das Gerät defekt 
ist oder einen hohen Verbrauch auf-
weist. 
Für wen: Steirer*innen mit geringem 
Einkommen (Nachweis von ORF-
Beitragsbefreiung, Heizkostenzu-
schuss Land Stmk, Sozialunterstüt-
zung, Ausgleichszulage oder Wohn-
unterstützung) 
Gleich online anmelden oder an-
rufen: 0316/8015-300 www.caritas-
steiermark.at/energiesparberatung  
 
Nehmen Sie gerne Kontakt auf 
oder empfehlen Sie das Angebot 
weiter!

Soziale Energie-
sparberatung im 
Haushalt & Gerä-
tetausch 

36. Radjugendtour Oststeiermark
Die 36. Radjugendtour Oststeiermark 
war mit Start der 4. Etappe bei der 
Mehrzweckhalle in Kaindorf zu Gast. 
Die Gastfreundschaft und Unterstüt-
zung haben maßgeblich dazu beige-
tragen, dass die Tour auch in diesem 
Jahr ein großer Erfolg war. Mit dem 
Start einen Tag nach dem großen 
Volksfest der Freiwilligen Feuerwehr 
war es eine Herausforderung, alles 
entsprechend zur Verfügung zu stel-
len. 

Gerade das Feedback der teilneh-
menden Teams und Fahrer haben 
dem Veranstalter bestätigt, dass er 
auf dem richtigen Weg ist und vor 
allem, dass es auf jeden Fall eine 
37.Radjugendtour Oststeiermark (20. 
bis 24. August 2025) geben soll. Der 
Österreichische Radsport-Verband 
schätzt die Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Kaindorf sehr und möchte 
sich auf diesem Wege herzlich be-
danken.



31

Tanz-Buchegger

Egal, ob Mann oder Frau: Geht es Dir auch so, dass Du 
Dich gerne mehr bewegen möchtest, aber alleine…, dann 
ist der Kurs „Körpertraining- in der Gruppe“ genau das 
Richtige! Durch gezieltes Training mobilisierst, kräftigst 
und dehnst Du Deinen Körper. 
Oder wolltest Du schon immer Ballettunterricht nehmen, 
aber…? Man ist nie zu alt, um mit Ballett zu beginnen. 
Ballett ist der Inbegriff von Grazie, Anmut und natürlich 
Körperbeherrschung. Es ist nicht nur ein schönes Hobby, 
sondern auch ein sanftes, ausgewogenes Körpertraining. 
Als ausgebildete Ballettpädagogin nach Waganowa f.d.L. 
und diplomierte Wirbelsäulen- u. Beckenbodentrainerin ist 
es Gabi Buchegger besonders wichtig, dass alle Übungen 
und Bewegungen anatomisch korrekt ausgeführt werden.
Ab Oktober startet „Tanz-Buchegger“ wieder in ein neues 
Ballett- und Bewegungsjahr. Wer noch Interesse hat, ist 
herzlich zu einer Schnuppereinheit eingeladen. Hier die 
Infos für Kaindorf. (Bitte um Anmeldung!)

Kurse für Erwachsene & Jugendliche:
Körpertraining: Mo. (17:30 Uhr), Di. u. Do. (18.30 Uhr) – 
Einstieg jederzeit möglich
Ballett Anfänger: Di., 19:35 Uhr (ab 1.10.24)
Ballett Mittelstufe & Showdance: Di./ Do., 17:00 Uhr u.  
Do., 19:35 Uhr (ab 1.10.24)
Ballett Fortgeschritten & Showdance: Mo., 19:15 Uhr (ab 
30.09.24)

Kurse für Kinder und Jugendliche:
Kreatives Bewegen mit Ballett, Ballett, Showdance, 
Stepptanz

Infos und Anmeldungen: 
Gabriele Buchegger, T.: 0664/ 55 37 527,
Email: office@tanz-buchegger.at , www.tanz-buchegger.at

Ballett- & Bewegungskurse für Erwachsene
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„Unser Boden, unser Wasser- red mit, pack an“
Am 28.10.2024 von 18:00-21:00 Uhr 
wird im Seminarraum der Veranstal-
tungshalle am Großharter Naturteich 
(Großhart 180) ein erster Workshop 
zum Thema Wasserhaushalt und 
Erosion in der Region stattfinden. 

Heuer haben wir wieder viele Ex-
tremwetterereignisse (Starkregen, 
Überschwemmungen, Dürre…) er-
lebt, die gezeigt haben, wie wichtig 
es ist, nachhaltige Lösungswege für 
unsere Landschaft zu finden. 
Die Gemeinde Kaindorf hat deshalb 
gemeinsam mit den Gemeinden Hartl 
und Ebersdorf sowie dem Verein 
HUMUS+ und der Regionalentwick-
lungsagentur Oststeirisches Kern-
land das Projekt „Unser Boden, 
unser Wasser- red mit, pack an“ 
ins Leben gerufen, bei dem gemein-
sam mit der Bevölkerung Lösungen 
für die Region entwickelt werden. Bei 
insgesamt 3 Workshops sollen Ideen 
gesammelt werden, wie wir den He-

rausforderungen durch Starkregen 
und Dürreperioden begegnen kön-
nen. Diese Ideen werden dann in ein 
verbindliches Abkommen für un-
sere Region einfließen, wo konkrete 
Maßnahmen inklusive deren zeitliche 
Umsetzung festgeschrieben sind.
Eingeladen zu diesem Workshop 
sind alle, denen das Thema Boden 
und Wasserhaushalt am Herzen liegt, 

ob LandwirtInnen, Grundbesitze-
rInnen, GemeindemitarbeiterInnen, 
UnternehmerInnen oder engagierte 
Bürger Innen.
Anmeldung und zusätzliche Infor-
mationen:
Verein HUMUS+
Anna Suanjak
Tel.: +43 (0) 670 70 18633
E-Mail: anna.suanjak@humusplus.at

Krimi Dinner mit Galamenü
Die Theatergruppe des Kirchenchores Kaindorf, das Kul-
turreferat Kaindorf und das Hotel Steirerrast laden Sie sehr 
herzlich zum Krimi Dinner in das Kulturhaus Kaindorf ein. 
An zwei Abenden erleben Sie ein Kriminalstück, das im 
Kultursaal zwischen den Tischen gespielt wird. Das Hotel 
Steirerrast versorgt Sie dabei mit einem 4-gängigen herbst-
lichen Gala-Dinner.

Gespielt wird das Stück mit dem passenden Namen „Mör-
der mögen´s messerscharf“ von Christine Steinwasser:

Baron Ansgar von Herrschershausen ist tot, hinterrücks 
erstochen und in den See geworfen. Aber wer ist der Mör-
der? Oder die Mörderin? Die Ehefrau, Baronin von Herr-
schershausen, die hinter dem Geld her ist? Der Verwalter, 
der hinter der Baronin her ist? Oder die schrulligen Tan-
ten, von denen zumindest eine etwas zu verbergen hat? 
Oder ist es – klassisch – der Butler Johann? Nur eines ist 
sicher: das Hausmädchen ist es nicht, denn sie hat den 
Baron geliebt und wird ebenfalls ermordet. Einen Verdacht 
haben die Kommissarin und ihr schräger Assistent relativ 
bald, aber es fehlen die Beweise! Da bleibt dem Baron und 
dem Hausmädchen nichts anderes übrig als mittels einer 
Seance einzugreifen. Geister, die ihre eigene Ermordung 
aufklären – lassen Sie sich das nicht entgehen!
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Vortrag 4. November 19 Uhr Stefa-
nien Saal Hofkirchen
Frauen meistern Herausforde-
rungen: Ein Weg zu einem gesun-
den und erfüllten Leben 

Frauen stehen im Laufe ihres Lebens 
vor zahlreichen Herausforderungen, 
sei es als junge Mütter, die den Spa-
gat zwischen Familienleben und Be-
ruf meistern müssen, oder als reife 
Frauen, deren Kinder aus dem Haus 
sind und die sich neu orientieren 
müssen. Diese Phasen des Lebens 
bringen nicht nur organisatorische 
Hürden, sondern auch emotionale 
und mentale Herausforderungen mit 
sich.
„Frauen stoßen immer wieder an ihre 
Grenzen, wenn es darum geht, den 
täglichen Anforderungen gerecht zu 
werden und gleichzeitig ein gesun-
des und erfülltes Leben zu führen“, 
sagt Anny Baumann. Sie hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, Frauen auf 
ihrem Weg zu begleiten und ihnen 
dabei zu helfen, ein ausgeglichenes 
Leben zu führen.
Es ist allgemein bekannt, dass Stress 
unser Immunsystem schwächt, zu 
Erschöpfung führt und uns anfällig 
für Krankheiten macht. Frauen sind 
keinesfalls dafür geschaffen, ihr Le-
ben lang nur für ihre Kinder da zu 
sein. Natürlich dürfen wir unseren 
Kindern starke Wurzeln geben, aber 
auch kräftige Flügel, damit sie fliegen 
können. Doch wann ist der richtige 
Zeitpunkt, um ihnen diese Flügel zu 
stärken? „Ich bin der Meinung und 

spreche aus Erfahrung, dass man 
dies spielerisch schon früh lernen 
kann“, so Baumann.
Eine weitere Leidenschaft von Bau-
mann ist es, Frauen zu unterstützen, 
die den Punkt erreicht haben, an dem 
ihre Kinder das Nest verlassen und 
sich nun fragen: „Was nun?“ Sie freu-
en sich zwar darüber, dass ihre Kin-
der flügge geworden sind, doch nun 
stehen sie vor der Herausforderung, 
ihr eigenes Leben neu zu gestalten. 
Jahrelang floss ihre Energie in die 
Kindererziehung und den Haushalt, 
weil sie Harmonie und Familie lie-
ben. Doch jetzt stehen sie da – die 
Kommunikation in der Partnerschaft 
ist vielleicht nicht mehr das, was sie 
einmal war, oder war vielleicht nie be-
sonders ausgeprägt. Freundschaften 
wurden während dieser Zeit vernach-
lässigt, und man hat sich aus den Au-
gen verloren. Man kümmerte sich um 
die Weiterbildung der Kinder, aber 
die eigene blieb auf der Strecke. Nun 
steht der Wiedereinstieg ins Berufs-
leben an, doch wie soll das gelingen?
„Frust, Kummer und Angst können 
sich wie ein Lauffeuer verbreiten, und 
viele Frauen haben niemanden, mit 
dem sie offen über diese Probleme 
sprechen können, weil die Scham zu 
groß ist“, erklärt Baumann. „Das Re-
sultat sind oft Krankheiten, Streitig-
keiten und Jobs, die einen unglück-
lich machen.“ 
Anny Baumann bringt durch ihre 
langjährige Tätigkeit als Frauen 
Coach viel Erfahrung mit und gibt 
wertvolle Tipps zum Meistern der 

täglichen Herausforderungen im All-
tag von Frauen.  
Die VP-Frauen und die Community 
Nurses Kaindorf laden alle Frauen 
recht herzlich zum Vortrag von Frau 
Baumann am Mittwoch, den 4. No-
vember um 19 Uhr in den Stefanien 
Saal nach Hofkirchen ein. Der Eintritt 
beträgt 5 Euro und inkludiert ein gra-
tis Getränk.

Job, Haushalt, Kinder – und ich? 
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Film & Fotoshow - Jakobsweg
3.000 km von der Steiermark nach 
Spanien von Verena & Andreas 
Jeitler am Donnerstag, 28.11.2024 
mit Beginn um 20:00 Uhr im Ho-
tel Steirerrast in Kaindorf, Karten: 
www.erlebnis-erde.at und an der 
Abendkasse

Erleben Sie die besondere Pilgerrei-
se der beiden Fotografen & Filme-
macher Verena & Andreas Jeitler. 
Ihre Pilgerreise führte sie zu Fuß 
rund 3.000 km von der Steiermark 
bis nach Spanien. Der Weg begann 
auf dem steirischen Jakobsweg und 
brachte sie weiter durch die österrei-
chischen Bundesländer Kärnten, Ti-
rol und Vorarlberg. Dazu noch durch 
Südtirol, die Schweiz und Frankreich. 
In Spanien ging es über den Haupt-
weg Camino Frances zum Grab des 
Apostels Jakobus in Santiago de 
Compostella. Auf der über 3 Monate 
dauernden Reise erlebten sie faszi-
nierende Landschaften, Städte, Fes-
te sowie Sehenswürdigkeiten. In ein-
drucksvollen Film & Fotoaufnahmen 
zeigen die beiden die Schönheiten 
des Jakobsweges von der Steier-
mark bis nach Spanien.
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Runde Geburtstage, Geburten, Hochzeiten

Frieda Lechner (Mai 2024), Kopfing 5
Eltern: Christina Lechner & Klaus Goldgruber

Rosa Schieder (95)
Kaindorf 382

Arno Quelle (90)
Kaindorf 227

Adolf Scheiblhofer (85)
Dienersdorf 14

Maria Stranzl (85)
Dienersdorf 70/1

Elfrieda Fuchs (85) 
Hofkirchen 116

Elfriede Goger (80)
Kopfing 48

Goldene Hochzeit
Marianne & Josef Friesenbichler (3.8.1974), Kaindorf

Jonah Peinsipp (Juli 2024), Hofkirchen 232
Eltern: Bianca & Gilbert Peinsipp

Die Geburtstagskinder beim Essen mit Bürgermeister Thomas Teubl



Veranstaltungskalender

Veranstaltungen & Information

Öffnungszeiten Gemeindeamt & Sprechstunden Bürgermeister
Montag bis Freitag von 8 - 12 Uhr sowie
Montag und Donnerstag von 14-17 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters:
jeden Freitag Vormittag nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung

Marktgemeinde Kaindorf
8224 Kaindorf 29
Tel.: 03334/2208
Email: gde@kaindorf.gv.at
Internet: www.kaindorf.gv.at

01.10.2024 Coffee with Cops von 14 bis 16 Uhr beim Kaufhaus Rodler
01.-31.10.2024 Lust auf Wild in der Weinstube Ednitsch in Hofkirchen 
01.-31.10.2024 Schnäppchenwochen bei der Baumschule Loidl in Kaindorf
05.10.2024 sang&klangvoll des MGV Kaindorf im Kulturhaus, 20 Uhr
05.-12.10.2024 Herbstballonwoche in Hofkirchen
06.10.2024 Einweihung Spielplatz Hofkirchen (Kinderkrippe, Kindergarten & Volksschule), 9.30 Uhr
06.10.2024 Herbstgartenfest beim Ballonhotel Thaller 
09.10.2024 Vortrag „Das kranke Kind“ mit Dr. Faustmann im Stefaniensaal Hofkirchen, 17.30 Uhr
12.+13.10.2024 Krimidinner im Kulturhaus Kaindorf
13.10.2024 Erntedankfest in Kaindorf
17.10.2024 Vortrag „Brustvorsorge & Frauengesundheit“, Gemeindeamt Kaindorf, 1. OG, 17.30 Uhr
18.-27.10.2024 Wildbretwochen beim Gasthaus Gertrude Rechberger
20.10.2024 Benefiztag in Hofkirchen 
26.10.2024 Wanderung des Oldtimerclubs 4Radler in Kopfing
26.10.2024 Gesellschafts-Hauptjagd Hofkirchen 
29.10.2024 ESV Hallenabschluss WM-Halle Hofkirchen 
01.11.2024 ÖSK-Sammlung des ÖKB OV Kaindorf beim Pfarrfriedhof
02.11.2024 Totengedenkmesse mit Friedhofgang in Kaindorf gestaltet vom MGV Kaindorf
04.11.2024 Vortrag „Job, Haushalt, Kinder - und ich?“ im Stefaniensaal Hofkirchen, 19 Uhr
07.11.2024 Vortrag „Vorsorgevollmacht & Erwachsenenschutzrecht“, Stefaniensaal Hofk., 18.30 Uhr
14.+15.11.2024 Laternenfeste des Kindergartens Kaindorf 
16.11.2024 Gesundheitstag der Gesunden Ökoregion im Kulturhaus Kaindorf, 13-17 Uhr

20.11.2024
Hausmannskost 2.0- traditionelle Genüsse neu entdecken um 18 Uhr in der Schulküche 
Kaindorf mit Seminarbäuerin Michaela Mauerhofer (Anmeldung: Karin Haubenhofer 
0664/2600748, Renate Höfler 0664/1366181)

22.11.-23.12.2024 Advent & Weihnachten bei der Baumschule Loidl
24.11.2024 Bauernadvent im Stefaniensaal Hofkirchen, ab 14 Uhr
28.11.2024 Film & Foto Show "Jakobsweg" (Verena & Andreas) Jeitler im Hotel Steierrast, 20 Uhr
30.11.-01.12.2024 Kaindorfer Kunst- und Kulturadvent in Kaindorf
30.11.2024 Adventkranzweihe in Kaindorf
01.12.2024 Weihnachtskonzert der Marktmusikkapelle Kaindorf in der Pfarrkirche Kaindorf
14.12.2024 Glühweinstand des ÖKB Ortsverbandes Kaindorf beim Geschäftshaus 157
14.-15.12.2024 Fischessen bei der Weinstube Ednitsch 
13.12.2024 ESV Saisonbeginn in der Hans-Safner-Hütte Hofkirchen 
15.12.2024 Adventkonzert der Kaindorfer Chöre und der Musikschule im Kulturhaus, 15 Uhr
17.12.2024 Anbetungstag
24.12.2024 Friedenslichtaktion in Kaindorf (Rüsthaus) 
26.12.2024 Musikergedenkmesse und Pferdesegnung in St. Stefan


